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Korrespondenzen.
* Jever , 11 Janr. Gesetzblatt Band 34 Stück 1

der Gesetzsammlung ist ausgegeben, enthaltend: Gesetz für
das Großherzogtum Oldenburg vom 3 . Januar 1901
betreffend Abänderung des Gesetzes für das Großherzog¬
tum Oldenburg vom 3 . April 1894 belr . das Gehalts¬
regulativ für den Zivildienst. — Gesetz für das Herzogtum
Oldenburg vom 4. Januar 1901 betreffend Bauten auf
der Insel Wangerooge.

* Jever , 11 . Jan . Nach der in heutiger Nummer
veröffentlichten Bekanntmachung werden 3 Millionen Mark
4proz. Anleihe der Stadtgemeinde Oldenburg Donnerstag
den 17 . Januar bei den Herren C . u. G . Ballin , W.
Fortmann u . Söhne , der Oldenburger Bank, Olden-
burgischen Landesbank und Oldenburgischen Spar- u. Leih-
Bank in Oldenburg, sowie bei sämtlichen Filialen der ge¬
nannten Banken zum Preise von 99^/z pCt. zur Zeichnung

/ öffentlich aufgelegt.
I —* Neuwahl von Landtags - Abgeordneten.
i Für den verstorbenen Herrn Arn. Huchting in Bockhorn
« und den an die Regierung berufenen Herrn Amtshaupt-
Emann Dr . Meyer in Westerstede sind neue Abgeordnete

im 4. Wahlkreise (Aemter Varel und Westerstedes zu
>. wählen . Die Wahl hat am 5 . Febr. d . I . zu geschehen.

—* Die Durchsch ütte der höchstenTagespreise
der Fourage im Monat Dezember d . I . mit einem Auf¬
schläge von fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg

^ haben betragen:
für einen Z ntner (50 lrZ ) guten Hafer 7 Mk. 46 Pfg.

„ „ „ ( ,, ) Heu - - - 3 „ 57 „
l „ „ » ( „ ) Stroh - - 3 „ 15 „

Diese Durchschnitte sind maßgebend für die Vergütung
der im Herzogtum Oldenburg im Monat Januar d . I.
verabreichten Fourage.

jj Sande , 10 . Jan . Alle Freunde des beliebten
Kloostchießens seien darauf aufmerksam gemacht , daß am

Sonntag Nachmittag vom Rohlfsschen Gasthause aus ein
Wettkampf zwischen zwei älteren Bürgern stattfindet.
(Siehe Annonc- .) Gestern Nachmittag zogen ca. dreißig
Werfer inS Feld, um ihre Kräfte zu messen.

A Sande , 10. Jan . Der hiesige Turnverein hält
nächsten Sonntag , den 13 . d . M-, im Taddikenschen Gast¬
hofe sein diesjähriges Stiftungsfest, bestehend in Schau¬
turnen und Ball , ab.

Oldenburg, 10. Jan . Dem Vernehmen nach
beginnt die erste diesjährige SchwurgerichtsperiodeMontag
den 25 . Februar.

* Oldenburg, 10. Januar. Zum Brande im
Großherzoglichen Museum am äußeren Damm kann der
Gen. - Anz. auf Grund zuverlässiger Informationen noch
folgendes mitteilen : Das Feuer ist nächtlicherweile in dem
im nördlichen Flügel des Mustums oben belegenen Regi¬
straturzimmer ausgekommen , und zwar unter dem Ofen,
der schadhaft gewesen sein muß , und von wo sich das
Feuer den Dielen und der Balkenlage des Fußbodens
mitgeteilt hat . Der Ofen stürzte , als Balken und Dielen
durchgebrannt waren, in das darunter gelegene Zimmer
des Direktors, dessen Dielen und Balkenlage nunmehr
natürlich ebenfalls vom Feuer ergriffen wurden. Vom
Registraturzimmer sowohl wie vom Direktorzimmer aus
teilte sich das Feuer, indem dieses an den Balken weiter¬
fraß, den daneben gelegenen Zimmern mit, so daß auf
diese Weise vier Zimmer in Milleidenschaft gezogen und arg
beschäd gt wurden. In dem neben der Registratur be-
legenen Zimmer verbrannten zwei kleine Schränke mit
Affen , in der neben dem Direktorzimmer belegenen Ab¬
leitung zwei Schränke mit Mineralien. Außerdem wurden
durch das Feuer zwei Skelette, verschiedene Schädel, Ge¬
hörne und Felle zerstört . In der prähistorischen Abteilung
ist erfreulicherweise nichts , in der ethnographischen Ab
teilung nur ein geringer Teil der Sachen beschädigt . Das
Shadenfeuer , das leicht einen äußerst gefährlichen Umfang
hätte annehmen können , hat somit nur einen verhältnis¬
mäßig geringen Schaden angerichtet , dank dem wackeren
Verhallen und dem energischen und geschickten Eingreifen
der Löschmannschaften , die trotz des erstickenden Qualms,
Ser die betreffenden Räume füllte, und trotz der scharfen
Kälte schnell, sicher und glücklich operierten.

* Varel , 9 . Januar. Die Großherzogliche Bau-
gewerk- und Maschinenbauschule wurde im Schuljahre vom
1 . April 1900 bis 31 . März 1901 im ganzen von 102
Schülern besucht — 39 im Sommer -Semester 1900 und
63 im Winter-Semester 1900/1901 . — Hiervon gehörten
79 der Bauabteilung und 23 der Maschinenbauabteilung
an . Von den Schülern der elfteren waren 16 in der
ersten , 24 in der zweiten , 28 in der dritten nnd 12 in
der vierten Klasse ; von den Schülern der letzteren besuchten
3 die erste, 8 die zweite , 8 die dritte und 4 die vierte
Klasse . - Aus dem Großherzogtum Oldenburg sind 66,
aus der Provinz Hannover 29 , aus der Rheinp- ovinz 3,
aus Westpreußen, der Provinz Brandenburg, aus Bremen
und aus Holland sind je 1 Schüler . — 98 Schüler sind
evangelischer und 6 katholischer Konfession . — 98 Schüler
haben eine Volksschule besucht, 4 Schüler besitzen Real¬
schul- bi-zw . Mittelschulbildung. — Im Alter unter 20
Jahren stehen 33, im Alter von 20—25 Jahren 49 und
in einem Alter von mehr als 25 Jahren 20 Schüler . —
In 8 Klassen mit je 44 wöchentlichen Unterrichtsstunden
wird der Unterricht zur Zeit erteilt.

K Bockhorn , 10. Janr. Der Gemeinderatwählte
heute mit 9 gegen 6 Stimmen den Ziegeleibesitzer Fritz
Huchting zum Gemeindevorsteher.

* Elsfleth . Freitag den 1 . Februar 10 Uhr vorm,
beginnt an hiesiger Navigationsschule ein neuer Kursus
für Seesteuerleute und ein ebensolcher für Schiffer auf
großer Fahrt . Anmeldungen für dieselben nimmt der
Direktor Dr . Behrmann täglich entgegen.

* Butjadingen. Schon seit längerer Zeit kann
man ein lm gsames Sinken der Landpreise hier in But-
jadingen beobachten . Oefter blieben zum Verkaufe ange¬
setzte Laadstellen unverkauft, weil es an Liebhabern gänz¬
lich stylte oder weil der g bolene Preis weit hinter den
Erwartungen zurückblieb . Eine notwendige Folge ist, daß
auch die Pachtweise etwas zurückgehen , die freilich in den
letzten Jahren eine zum Teil unerichningl che Höhe er¬
reicht hatten. So verpachtete kürzlich Fransten in Olden¬
burg seine bisher von Hobbie bewohnte L ndstelle in
Burmeide zur Größe von 35 Hektar an den Landmann
Quaden aus Waddens für 62 Mk . für das Hektar ; der
Pachtpreis betrug bisher 74 Mt. (O . N)

Auf der W- ge des Glücks.
j Roman vonBernhard Frey.

j ( Fortsetzung .)

j Im Rahmen der geräuschlos geöffneten Thür stand
! die Baronin ; in ihren dunklen Augen flammte es wie
- beleidigter Stolz und offenbarer Zorn zugleich , während
i ein bitterer, höhnischer Zug ihren schönen Mund entstellte.
^ Ihre stille , keusche Katharina , die oft in der interessantesten
i Herrengesellschaft kaum die Augen aufgeschlagen hatte, die
! so scheu und schamhaft erröten konnte , wenn dreiste Be-
i wunderung in Wort oder Blick ihr nahte — da lag sie,
! hingegeben , an dieses fremden Mannes Brust , duldete seine
- leidenschaftlichen Küsse , ja , sie hatte die Hände so fest um
^ seinen Nacken geschlungen , als wolle sie nie mehr von

ihm lassen . Was doch Herr Sigismund von Marburg
I sagen würde, wenn er dieses lebende Bild , in dem seine
' zukünftige Gattin eine so hervorragende Rolle einnahm,

zu sehen bekäme?
„ Katharina ? "
Der scharf zurechtweisende Ruf bewirkte , daß das

Mädchen augenblicklich zusammenschrak und daß Gerhard
sein Haupt erhob und nach der Baronin umwandte —
weiter nichts . Die Lage blieb dieselbe ; er hielt sie fest
in seinen Armen, sie blieb hingebend an ihn geschmiegt,
und so , a ' s verstehe sich das von selbst, trat das Paar
ihr näher.

„ Ich muß Sie bitten, mein Herr, meine Tochter frei¬
zugeben — ich habe mit Ihnen zu sprechen, " sagte die
Baronin schneidend.

„ Ich höre , meine Gnädige, und ich bin überzeugt,
daß Ihre Auseinandersetzungen meine Braut ebenso nahe
angehen als mich selbst, " entgegneteGerhard gelassen und
og das junge Mädchen wieder näher an sich.

„ Von einem Verlöbnis kann keine Rede sein , da der
Wille und Wunsch ihrer Mutter irnwi chen anderweitig
über die Hand der Tochter verfügt hat.

"
„ Wunich und Wille der Mutter bindet ein Kind so

lange nur , als es unmündig ist ; das ist hier zum Glück
nicht der Fall .

"
„ Es sprechen noch andere Verhältnisse mit, die es

dringend geboten , ja notwendig erscheinen lassen , den
Willen der Mutter zum Gesetz zu machen . Komm zu mir,
Katharina .

"
Das schöne, seidene Blondhaar , das an Gerhards

Brust ruhte, lag unbeweglich , die Augen schlugen sich voll
und furchtlos aus und der Mund sprach ein entschiedenes
„ Nein ! "

Auf der Stirn der Baronin erschien eine drohende
Falte.

„ Du verletzest doch sonst Sitte und Schicklichkeit so
unaern, warum bietest Du meinen Augen dies verletzende
Schauspiel?"

„ Es ist kein Schauspiel, Mutter , Gerhard Palmer ist
mein Verlobter und wird es bleiben .

"
Ein eisiger , unbeugsamer Zug ließ das soeben noch

zornflammende Gesicht der Baronin Plötzlich wie erstarrt
erscheinen — ohne Puder und Schminke erschien sie fahl¬
grau in der unerbittlichen Morgenbeleuchtung; breite
Schattkn umgaben die Augen ; um den Mund bildete sich
ein schlimmes Lächeln.

„ Nun denn — ein letztes Wort zu Ihnen , mein
Herr, und zwar so klar und kurz als möglich , um dieser
anstößigen Lage alsbald ein Ende zu machen . — Es ist
ein Punkt in meiner Vergangenheit, der mich vollständig,
vollständig in die Macht des Herrn von Marburg giebt,
abgesehen davon, daß ich infolge meiner unglücklichen
Konstellation mein ganzes Vermögen eingebüßt habe und
samt meiner Tochter jetzt buchstäblich dem Nichts gegen¬
überstehe , ja schlimmer als das , daß ich früher eingegangene

hohe Verpflichtungen einzulösen habe . . . Herr von
Marburg hat sich anheischig gemacht , in jeder Weise für
mich einzustehen , mein Leben fernerhin gänzlich nach
meinen Neigungen zu gestalten und auch über die Ver¬
gangenheit wie bisher unverbrüchliches Schweigen zu be¬
wahren unter der Bedingung, daß ich ihm meine Tochter
zur Gattin gebe. Diese Bedingung muß erfüllt werden
— ich sage, sie muß ! Es hängt alles für mich davon ab ."

Es lag eine verzweifelte Entschlossenheit in Blick und
Ton dieser Frau , die ihr Alles auf eine Karte setzte.

Gerhard Palmer atmete mühsam ; in seinen sprechen¬
den Augen flammte ein ehrlicher Blick der Verachtung
gegen eine solche Mutter.

„ Sie könnten es in der That wagen , Ihre Tochter
in eine verhaßte Ehe treiben zu wollen, ihr das traurigste
Los —"

„ Das traurigste ? Sie sehen mich erstaunt, mein
Herr. Katharina wird allerdings ohne Neigung heiraten— ein Gedanke , an den sich zu gewöhnen sie vollauf
Zeit gehabt hätte — die meisten armen Mädchen unseres
Standes gehen Konvenienzehen ein . Im übrigen ist Herr
von Marburg , abgesehen von seinen großartigen Reich-
tümern, ein Gentleman, der seine Gattin jederzeit mit dem
erforderlichen Feingefühl behandeln wird .

"
„ Und ihr Herz wie ihren Geist knebeln und langsam

ertöten wird .
"

„ Eine bürgerlich sentimentale Auffassung , welche ich
Ihren Lebenskreisen , Ihrer Umgebung zu gute halten
muß . Ich kenne keine Frau , die an gebrochenem Herzen
gestorben ist.

"
Gerhards Brauen zogen sich zornig zusammen.
„ Enden wir das Gespräch , Frau Baronin . Nocheinmal, zum letztenmal : Ich lasse nicht von Katharina , die

Meine verlobte Braut , die mündig ist — ich erbiete mich,mit meinem ganzen Hab und Gut , mit meinem vollen
Kredit und Namen für Ihre Verpflichtungen , für Jhr^



* Wilhelmshaven , 9 . Januar. Der Schluß der
Jagd auf Hasen , Birk - und Fasanenhennen ist für den
Auricher Regierungsbezirk auf den 18 . d . M . festgesetzt.
— Die Pächter der Eisbahn auf dem Ems -Jade -Kanal
machen in diesem Jahre ohne Zweifel ein gutes Geschäft.
Infolge der herrlichen Witterung war der Besuch heute
Nachmittag wieder ein ganz enormer.

^ Gödens , 10. Janr. Der gräfliche Fasanen¬
meister Hlawenski hatte gestern das Glück , einem Fuchs
in der Nähe der Fasanerie den Garaus zu machen . -
Der hiesige Klub Frohsinn wird Dienstag den 15 . d. 2
im Janßenschen Gasthofe einen geselligen Abend abhalten.
Zur Aufführung gelangen zwei schöne Einakter . Ein
Tanzkränzchen wird die Feier beschließen . Da in diesem
Winter bis jetz » noch keine Festlichkeit hier stattgefunden,
so ist zu erwarten , daß der Besuch ein reger sein wird.

* Nenudorf . Die älteste Person des Kreises Witt¬
mund ist zweifellos die Witwe Margaretha Fleeth geb.
von Essen hier , welche am 24 . d. M . ihren 101 . Geburts¬
tag feiern kann.

* Brem *», 8. Jan . Die der Stadt Bremen von
Herrn John HarjeS zum Geschenk angebotenen beiden
deutschen Rittergestalten find jetzt auS Paris hier einge¬
troffen . Sie wurden heute Morgen vorläufig nach dem
Rathause gebracht , wo sie zunächst in der unteren Halle
bis zur Lösung der Platzfrage aufbewahrt werden sollen.

* Dorum , S. Januar. Letzte Nacht ist der Hof
des Gustav Müller total niedergebrannt . Verbrannt sind
dabei 11 Pferde , 12 Milchkühe und mehreres Kleinvieh.
Versichert ist der Geschädigte bei der landwirtschaftlichen
Brandkasse.

Vermischtes.
* Berlin , 10. Jan . Ueber den gestern gemeldeten

wichtigen Fund zum Winterschen Morde wird aus Könitz
weiter berichtet : Das Zacket, die Weste und der Shlips
des ermordeten Gymnasiasten Ernst Winter sind am
8 . d . M . nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr durch Spiel¬
leute des 14 . Infanterie - Regiments in einer Tannen¬
schonung in der Nähe des Weges nach Klein -Konitz links
von dem von Könitz nach Zandersdorf führenden Wege —
zwischen Schützenhaus und Wilhelminenhöhe — auf¬
gefunden . Dieselben sind durch einen intimen Freund des
Ermordeten , den Sekundaner Hans Böck, auf das be¬
stimmteste als diejenigen Winters wiedererkannt . Während
die Weste sehr zerknillt ist, war das Zacket ziemlich un
beschädigt ; doch war das Aermelfutter des letzteren stark
mit Blut durchtränkt . In der Tasche des Jackets befand
sich übrigens auch das mit L . 1>V . gezeichnete Taschen
tuch , welches die Frauen Roß und Berg bekanntlich in
der Levyschen Wäsche bemerkt haben wollten . Die um¬
fangreichsten Ermittelungen sind wieder im Gange und
sollen möglichst geheim gehalten werden . Auf Veranlassung
des Ersten Staatsanwalts Schweiger wird durch Militär
das gesamte Areal der Umgebung nach den noch fehlenden
Kleidungsstücken des Ernst Winter abgesucht werden . Es
fehlen noch Ueberzieher , Beinkleider nnd Uhr nebst Kette.
Die Soldaten erhalten voraussichtlich 300 Mk . für den
Fund . Massenhaussuchungen stehen bevor.

* Königsberg , 9 . Jan . Die städtischen Körper¬
schaften bewilligten anläßlich des Krönungsjubiläums
10 000 Mk . zu Festgrschenken von 2 bezw . 3 Mk . an die
Empfänger von Armengeldern.

* Metz , 9 . Januar. Schnellzug 122 Koblenz -Metz
fuhr 3 Uhr 28 Minuten nachmittags in Metz mit solcher'
Geschwindigkeit unter die Bahnsteighalle , daß die Maschine
den Prellbock überfuhr und durch die Mauerwand 7,6
Meter in den Wartesaal 3 . Klasse drang . Ursache zu
spätes Bremsen . Die Luftbremsen waren in Ordnung.
Postassistent Rösener erlitt im Wartesaal eine Verrenkung
und ein den Bahnsteig passierender Arbeiter eine leichte
Hautabschürfung an der linken Hand . Fahrbeamte und
Reisende sind nicht verletzt , Maschine und Packwagen sind
beschädigt.

* Rom , 10. Jan . Infolge der Kälte wurden Wöl
aus den Sabinerbergen vor den Thoren Roms erblickt.
Die Lagunen Venedigs sind bereits zugefroren.

* Madrid , 10. Januar. Ganz Spanien ist unter
Schnee und EiS . Die Sterblichkeit ist groß . In Madrid
waren 9 Grad Kälte.

Archäologische Moorsunde.
Im Laufe des letzten Sommers wurde im Hochmoore

OstfrieslandS , in der Nähe der Kolonie Oltmannsfehn
ein Horn gefunden von 70 Zentimeter Länge . Mit ziem
sicher Bestimmtheit ist es vom Ur oder Auerochsen . Das
Horn , welches beim Torfgraben zum Vorschein kam , lag
8 Fuß tief , fast auf dem unter dem Moore lagernden
Sande . Jetzt befindet sich das Horn im Besitz des ft
Försters C . Brüning in Hopels.

Das Alter des Fundes läßt sich mit 1600 bis 2000
Jahre berechnen , wenn man über das Alter der Moore
auch nichts Sicheres bestimmen kann . Mancher Fund im
Moore läßt uns aber einen Blick in vergangene Zeiten
thun , die von der unseligen vielfach verschieden gewesen
sein müssen . Zu Anfang dieses Jahrhunderts wurde be
Aurich und ebenfalls bei Rahe im Moore eine aus roten
Kuhhaaren gewirkte große Mütze gefunden , deren frühere
Benutzung man nicht feststellcn konnte.

Im Moore zu Tannenhausen gruben Torfgräber
ebenfalls ein ungeheures Horn aus . Der interessanteste
Fund wurde 1817 zwischen Marx und Etzel gemacht
Hier fand man auf dem Sande , 2 Meter unter dem
Moore , das Skelett eines Menschen , dessen Kleider noch
ziemlich unversehrt waren , obgleich das Alter des Fundes
auf eine Reihe von hundert und mehr Jahren geschätzt
wurde . Das Gerippe war mit vier Pfählen bedeckt und
mit einem Mantel bekleidet gewesen, von welchem aber

- nur noch einige Lappen vorhanden waren . Die Schuhe,
aus rohem Tierfell gearbeitet , bestanden aus einem Stüc!
und waren ohne Sohlen ; oben waren sie ganz offen und
nur an der Verse genäht . An der Auß nieile unter den
Schnürlöchern befanden sich eingepreßle Verzierungen
Gestalt von Sternchen , die durch Laubwerk verbunden
waren . Der ganze Fund befindet sich jetzt im Museum
zu Hannover.

Um die Zeit , als die Moore noch nicht vorlanden
waren , muß die Gegend unserer ostfriesischen Hochmoore
mit großen Eichenwäldern bestanden gewesen sein . Beim
Bau des Ems -Jade -Kanals wurde unter dem Hochmoore,
in der Nähe der jetzigen Kolonie Marcardsmoor eine
große Anzahl eichener Stämme gefunden . Diese lagen in
einer Richtung von Westen nach Osten . Die Bäume
waren vollständig erhalten ; das Holz war schwarz wie
Ebenholz . Es wurde an derselben Stelle ein Haselnuß¬
strauch mit mehr als zehn Nüssen aufgcdeckt. Der Sand
barg selbst versteh erte Seeigel und Bernstein . ( W . T)

Zukunft einzutreten und somit einen Ihrer Weigerungs¬
gründe zu beseitigen . Einen anderen will ich , werde ich
nimmermehr anerkennen , und Katharina , ich weiß es , wird
eS gleichfalls nicht .

"

„ Sie wird , weil sie muß . Wo wäre die entartete
Tochter , die mit ruhigem Herzen ihr Lebensglück aufbaut
und den Preis des NamenS , der Ehre — dsS Lebens,
ja , des Lebens ihrer Mutter . Es ist eine verzweifelnde
Frau , die zu Ihnen spricht , ich bin mit gebundenen
Händen an Sigismund von Marburg ausgeliefert , er und
nur er kann mich retten — und nun entscheide Dich,
Katharina . Willst Du Deine Liebe mit meinem Fluch —
mit meinem Tode besiegeln , so geh — so geh ! "

Bebend am ganzen Körper , das Gesicht erdfahl , die
Lippen blutlos ja , eS war eine verzweifelnde Frau.

„ Katharina — einen Augenblick ! " bat Gerhard angst¬
voll , als das junge Mädchen einen Versuch zu sprechen
machte.

Er trat dicht vor die Baronin hin und faßte mit
schmerzhaftem Griff ihre Hand.

„ Sie können mir nicht sagen , um was es sich handelt,
mir Ihr Geheimnis um keinen Preis vertrauen ? "

„ Um keinen ! "

„ Gut . So will ich zu ihm gehen und will sehen,
was ein Ehrenmann gegen einen Schurken vermag.
Bleibe fest und bleibe mein , Katharina . Du sollst von
mir hören .

"

Er hob entschlossen den Kopf und wandte sich nach
der Thür ; die Baronin folgte ihm rasch.

„ Er darf nicht gehen, " rief sie der Tochter zu . „ Es
ist überdies umsonst — Sigismund von Marburg ist sein
Meister .

"

„ Wir werden sehen — es soll sich alsbald ent¬
scheiden.

"

(Fortsetzung folgt-)

Neueste MchrichLeu.
Berlin , 10. Jan . Die Königsberg -W Allgemeine

Zeitung will ebenfalls erfahren hoben , der Mittelland
kanal sei durch eine zwischen dem Reichskanzler , den
Industriellen und den Agrariern geschlossene Abmachung
gesichert , wonach die Konservativen für die Kanalvorloge
stimmen und der Getreidezoll auf 5 Mk . erhöht werde.

Prag , 10. Januar. Um 4 Uhr morgens wurde m
Neustadt an der Mettau ein starkes Erdbeben verspürt.
Auch in Nachod erfolgte ein heftiger Erdstoß . Angeblich
ist in einer Ortschaft das Schulgebäude stärker beschädigt.

Petersburg , 10 . Jan . In der Umgegend von
Odessa blieben 5 Personenzüge infolge von Schnee¬
verwehungen stecken , wodurch etwa 200 Personen in
schlimme Lage kamen . Es wurden 4000 Soldaten und
Arbeiter entsandt , um den Schnee von den Linien weg¬
zuschaffen.

Konstantinopel , 10. Jan . Der von den Briganten
in der Nähe von Smyrna gefangen genommene Franzose
Mille wurde gegen Zahlung eines Lösegeldes im Betrage
von 2000 türkischen Pfund wieder in Freiheit gesetzt.

London , 10 . Jan. Eine Depesche Lord Kitcheners
aus Pretoria vom 9 . Januar meldet : Die Buren griffen
gleichzeitig sämtliche britische Posten in Belfast , Wonder-
fontein , Nooitgedacht , Wyldsfontein und Pan in der Nacht
vam 7 . Januar bei dichtem Nebel an und wurden nach
schweren Gefechten zurückgetrieben . Die Briten hatten 21
Tote , darunter ein Hauptmann , und 62 Verwundete , dar¬
unter 3 Offiziere . Die Buren ließen 24 Tote zurück.
Weiter wird gemeldet : Ein britischer Convoi wurde gestern
nördlich von Krügersdorp von Beyers Kommando ange¬
griffen . Die Buren wurden zurückgetrieben und hatten
11 Tote , die Briten 4 Leichtverwundete.

Telephonische Berichterstattung.
London , 11 . Januar. Daily Mail meldet aus

Kapstadt von gestern : 50VV Buren , von denen es vor
einigen Wochen hieß , daß sie nach der Grenze des deutschen
Gebietes ziehen wollten , haben sich nunmehr nach
Süden gewandt und rücken in das Herz der Kap«
kolonie ein . Man nimmt an , daß sie einige kleine
Garnisonen von Kapstadt -Freiwilligen gefangen genommen
haben.

Pretoria, 1« . Jan . In der Nachbar¬
schaft von Pretoria , und zwar bei den Ostforts,
ist in der vergangenen Nacht eine kleine Buren-
abteilnug erschienen und hat eine Anzahl Rinder
weggenommen.

MrktöeMte.
Marktpreise an der Kornbörss ^ Emde«

am 8 . Januar 1SV1
Gezahlter Preis fkr 1 DsppelzsMer ( ISS Kgr .) .

GattungJertnZ KMnie¬drigsterMt.Mch-strrM.«is-driKterPch-sterMt.nie¬drigsterM.höch¬st«Mk.
Weizen — 12,95_ 14,6514,80
Roggen —— —— — 14,15—
Gerste >——— 12,85— — —

Hafer —11,2012-12,4012,5012,90
Neust , 10. Jan . Zucht- und Milchviehmarkt . Auf¬

getrieben waren 282 Stück Rindvieh . Darunter waren
— Stiere und 282 tragende und frischmilchende Kühe
und Rinder . Preise : Kühe 1 . Qualität 400 — 500 Mk .,
einzelne teurer , 2 . Qual . 300 bis 360 Mark , 3 . Qual.
210 bis 240 Ml , tragende Rinder 200 bis 240 Mark.
Rassen : Oldenburgische , ostfriesische, holsteinische und
rheinländische . Handel : Das Geschäft verlief ruhig und
wurde der Markt langsam geräumt . Nächster Markt
Donnerstag den 24 . Januar.

Eingesandt.
Die gestrige Einsendung gegen das unbegreifliche

Abholzen in den Anlagen wird bei jedem Natur
freunde lebhaften Beifall finden . „ Warum werden denn
jetzt alle die großen schönen Bäume umgeschlagen ? " fragt
ganz entrüstet einer den andern ; „ hätten d .ese keineswegs
altersschwachen , vielmehr durchaus gesunden Bäume nicht
noch lange Jahre zur Freude der Bürgerschaft stehen
können ? " Die meisten der dem Untergang geweihten
Poppeln stehen so , daß sie in keiner Weise hinderlich sind,
sie gaben durch ihre Mächtigkeit den Graften und den
Anlagen ein charakteristisches Gepräge . Die für die Be-
eitigung angeführten Gründe sind ganz und gar nicht

stichhaltig ; es ist eine windige Behauptung , daß gerade
diese Bäume bei Windfall Schauen verursacht hätten.
Nach dieser Ansicht müßte jeder hohe Baum aus den
Anlagen entfernt werden . Nun denn , frisch ans Werk!

Ein Naturfreund.

Bezüglich des am Sonntag stattftndenden Kirchen-
önzerts mache ich hiermit darauf aufmerksam , daß ich

mit demselben in keiner Weise in Verbindung stehe. Die
in dem gestrigen Referat enthaltene Bemerkung , daß
Kirchenkonzerte nur zu wohlthätigen Zwecken gegeben
werden , möchte ich dahin richtig stellen , daß Konzerte zu
wohlthätigen Zwecken nur von mir gegeben werden.

Organist F . Schmidt.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den LS. Januar:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Grambrrg.
Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Gramberg.

Baptisten -Kapelle.
Sonntag den 13 . Januar:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.
Prediger Borchert.

giebt unvergleichlich schönen Glanz . Ueberall zu haben.
Fabrik : Gebr . Meyer , Ricklingen - Hannover.

Damast-Seid .-RobeM. 16.20
und höher — 12 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandt
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer und
farbiger „ Henneberg -Seide " von 85 Pfg . bis 18 .65 p . Met.

St . t
Lkiäsu -I 'kdrUrarrt (lr . rr ft . Loti .s LlIrjQli.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Die amtliche Bekanntmachung vom 13.

Novemberv . I . , durch welche die Ankettung
und Einsperrung aller Hunde in den Ge¬
meinden Bant, Heppens und Neuende an¬
geordnet worden ist , wird hiermit wieder
aufgehoben.

Jever , 1901 Januar 9.
Amt.

G. Bödeker.
Einer Anregung der land- und forst¬

wirtschaftlichen Berufsgenoffenschaft für
das Herzogtum Oldenburg entsp'-echend
hat das Staatsministerium beschlossen , die
kürzlich veröffentlichten Neufestsetzungen
des durchschnitt ichen Jahresarbeitsver¬
dienstes land - und forstwirtschaftlicher
Arbeiter, soweit sie auf Grund des Unfall-
Versicherungs- Gesetzes für Land - und
Forstwirtschaft § 10 erfolgt sind und sich
demgemäß auf die Unfallversicherung
beziehen , schon mit dem1. Januar 1901
in Kraft treten zu lassen.

Für die obengedachtenNeufestsetzungen,
soweit sie auf Grund des Jnvaliden-Ver-
sicherungs - Gesetzes § 34 Abs . 2 Ziffer 2
erfolgt sind und sich demnach auf die
Invalidenversicherungbeziehen , ebenso
wie für die Neufestsetzungen des ortsüb¬
lichen Tagelohns , bewendet es bei dem
Termine vom 1. Mai 1901.

Jever, 7 . Januar 1901.
Amt.

_ G- Bödeker.
Der Tierarzt Schiel hier ist für die

Zeit der Verhinderung des erkrankten
Amtstierarztes Harms als Fleischbeschauer
bestellt und mit der Untersuchung des
lebenden Schlachtviehs sowie des geschlach¬
teten Viehes nach Bekanntmachung des
Stadtmagistrats vom 7 . August 1894 be¬
auftragt.

Jever, 11 . Januar 1901.
Stadtmagistrat.
vr . Büsing.

Lelraimtnmchlltlsi.
Die in der Stadt Oldenburg am Stau

belegene, früher Meyer'scheWindmühle,
welche bislang zumSägebetrieb benutzt
worden ist und welche sehr viel gutes
Holz enthält , auch zum Wiederaufbau noch
geeignet ist , soll

Montag den 14. Januar
iS Uhr mittags

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
zum Abbruch verkauft werden.

Wegen Besichtigung des Gebäudes wolle
man sich an das hiesige Stadtbauamt
wenden, woselbst auch die Verkaufsbedtn-
gungen etnzusehen sind.

Bei irgend annehmbarem Gebot wird
der Zuschlag sofort erteilt werden. Ein
weiterer Verkaufsaufsatz findetnicht statt

Oldenburg , den 2 . Januar 1901.
Stadtmagistrat.

_ Tappenbeck.
Die Stelle eines Vergantungsproto-

kollisten für die Stadt und das Stadt¬
gebiet Jever soll , da der bisherige Ver¬
gantungsprotokollist seinen Dienst gekündigt
hat, neu besetzt werden.

Bewerbungen um dieses Amt sind bis
zam 1 . Februar d. I . hier emzureichcn.

Jever , 1901 Januar 8.
Großherzogliches Amtsgericht Abt I
Der am 9 . Juni v . I gegen den

Maurerhandlanger Bernhard Johani
Martin Ftni aus Jever erlassene Steck¬
brief ist erledigt. v 100/00.

Jever, 1900 Dezember 26.
Der Amtsanwalt: Wreesmann.

Gemeindesachen.
Die Eingesessenen der Gemeinde Accum,

welche Hunde halten , wollen die Zahl
derselben Lei dem Bezirksvorsteher ihres
Bezirks zum Zweck der Versteuerung gegen
-den 1 . Februar d . I . anmclden.

Langewerth , 1901 Januar 8.
I . E. Schweden.

Hemeillde Sillenstede.
Die Besitzer von Hunden werden auf-

gefordert, letztere zum Zwecke der Ver¬
steuerung bis zum 1 . Februar 1901 bei

dem zuständigen Bezirksvorsteher anzu¬
melden.

Sillenstede, 1901 Januar 9.
I . H . Ei ks , Gemeindevorsteher.

Schulsachen.
Horumersteler Sch lumlagen werden

erhoben : l 25 Proz. nach der Einkommen¬
steuer am 15 . Januar von 10 bis 12
und von 5 bis 7 Uhr in Rieniets Gast¬
hause.

Horumersiel._ A. Will ms.
Die Hebung der Schulumlage der

Schulacht Fedderwarden pro 1900 190!
findet statt am 14 . d . M. von 3 bis
7 Uhr nachm , in Rövers Gasthaus hies.
Es werden gehoben:

1 . nach der Grund - und Gebäude¬
steuer 8 ° /v,

2 . nach der Einkommensteuer 65°/g.
F . Andreae, Jurat.

M . M .« .-M -WWst.
Statutengemäß findet in der nächsten

Zeit die Erneuerung event . Verlängerung
der Versicherungs-Verträge in Abt . I —
Mobilien und Geräte — statt, zu welchem
Zwecke den Mitgliedern die Deklarationen
von den Herren Deputierten zugestellt
werden. Es wird bei dieser Gelegenheit
ein Beschluß der Dcputierlenversammlung
vom 25 August 1900 , nach welchem es
sowohl im Interesse der Vers.-Gesellschaft,
als auch im Interesse der Dienstboten
liegt, wenn die Herrschaften die Sache«
ihrer Dienstboten für jeden in einer
Pauschalsumme versichern , — hiermit zur
Kenntniß gebracht . Die Herren Deputierten
werden weitere Auskunft erteilen.

Ostiem, 7 . Januar 1901.
E. Giebels.

PmMclMlWchmM.
Herr Viehhändler Hermann Altgenug

aus Norden läßt
Montag den 14. Januar d. I.

nachmittags 3 Uhr ans.
in der Behausung des Gastwirts Metjen-
gerdes beim Bahnhofe hieselbst

3 schöne , junge
führe und be¬
legte Kühe

und
1 frischmilche
Kuh

öffentlich meistbietend mit geraumer Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu ich Kauflieb¬
haber einlade.

Jever. M. U. Minffen.
Geschäftsbücher,

Rcchniiiigsforllmlarc
empfiehlt gut und billig

Carl Altona
Hochfeine Kieler Bückinge und

Aale . P . Koeniger.
Kohlpinkel , FrankfurterWürstchen

und Jtal . Maronen ( füsie Kastanien)
empfiehltP . Koeniger.

Ms 'ssLNIL« ÄR . Zr.

Habe eine Partie Roggenlangstroh,
paffend zu Docken , zu verkaufen.

Wilshausin . H. Groninger.
Zn verkaufen

ein neues Hühnerhaus auf Schlitten.
Grafschaft. Heinrich Mey - r.

Zu verkaufen
ein guter vierjähriger Wallach.

Weddewarden . Peters
Zu verkaufen

ein fettes Schaf.
Klein-Osticm._ H. Brandt.

Zu verkaufen
zwei frischmilchende Erstli gskühe.

Ziallerns. _ T . Tyedmers.
Zu verkaufen

eine frischmilche Kuh und ein schönes
Kuhkalb

Bahnhofs -Hotel. H. P. Harms.

lüvukvilvn
in Wintermützen

zu billigen Preisen
in größter Auswahl empfehlen

M. Horst L Sohn.
Honig Pfd. 50 Pf,

10 Pfd . für 4 Mk 50 Pf.
I . H. Cossens, Neuestraß '.

Auf sofort zu verkaufen
ein fast neuer Schuppen, paffend zum
Hühnerhaus , Schweinekofen , oder Zur
Unterstellung einer Viehwage.

Hohenkirchen , 10 . Januar 1901.
A . de Bo er.

Zu verkaufe«
ein dreijähriges Pferd.

Hammshausen . K . Jhben.
Zu vermieten

eine freundlichefünfränmige Oberwohnung
auf Mai , Gartengrund nach Belieben.

Beim Schützenhof . I Strub be.
Zu vermieten

auf den 1 . Mai o . I . event . früher ein
an einer der Hauptgeschäftsstraßen Jevers
gelegener

Laden
mit großem Schaufenster

nebst Wohn - und Schlafzimmer
Näheres in der Exped d . Bl. u . Nr . 2.
Habe umständehalber die von mir be¬

nutzte ge - äumige Wohnung mit Garten¬
grund auf Mai d. I . oder auch schon früher
zu verafterpachten.

Wiefelfer Mühle . G . Held.

Zu vermieten
ein Häuslingshaus mit großem Garten,
belegen zu Altona , GemeindeSengwarden,
zum 1 . Mat 1901.

Bemerkt wird noch, daß das Wohnhaus
gegen nächsten Mai neu gebaut wird.

Sengwarden Witwe Rothert.
Zu vermieten

einezwetränmigeUnterwohMng mitHtnter-
haus . Wasserleitung im Hause. Auch kann
auf Verlangen etwas Garten abgegeben
werden, zum ersten Februar oder später.

Näheres beiFrauWweReiners, Neuende,
Schaarreihe bei Wilhelmshaven.

Zu Mai zu vermieten
eine freundlich belegene Oberwohnung.

St . Annenstr. Nr . 96 . G - F . Bley.
Eine freundliche Stube mit Vorraum,

unten im Hause, mit oder ohne Möbel,
auf gleich oder Mai zu vermieten.

St . Annenstr. 96 . G - F . Bley.
Gesucht

auf ai ein junges Mädchen, welches Lust
hat , die Milchwirtschaft zu erlernen.

Ziallerns. T - Tyedmers.
Gesucht

auf Mai ein Knecht.
Ziallerns. T . Tyedmers.
Auf sofort oder später ein
2 . Müllergeselle.

Varel . Georg Schmidthusen.
Gesucht

auf nächsten Mai ein Dienstmädchen.
Hohenkirchen Gastwirt Buns.

Gesucht
ein erfahrenes , zuverlässigesMädchen mit
guten Zeugnissen zum 1 . April oder früher.

Herm . Tebbe.
Wilhelmshaven , Neue Wilhelms-

h venerstraße 5.
Gesucht

auf Mai ein junger Mann für die Land¬
wirtschaft, der alle vorkommendenArbeiten
mit verrichten will, gegen Salär bei
Familienanschluß.

Nähere Auskunft erteilt
Jever Carl Hinrichs.

Gesucht
auf Mai ein Mädchen. Dasselbe muß
auch melken können.

Jever. Carl Hinrichs.
Gesucht

auf Mai ein tüchtiger Müllergeselle.
Gute Zeugnisse sftd erforderlich.

Heidmühle. Ludw. Janßen.

Ende dieses Monats werde versch.
Evenfche Pflüge u. Eggen zur Re¬
paratur an die Fabrik abgehen lassen.
Denjenigen , die ihre Geräte d eser Sendung
beigeben, werden keine Frachtkosten an-
gerechi ct G . Klock.

Wohnungsveräuderimg.
Meine Schwester und ich verlegten

unsere Wohnung von der Schlofferstraße
nach der Prinzenallee Nr. 55.
_ Meta Tobe«, Stickerin.

Bad Kreuznach.
Penfimt Hermann.

Vorsteherinnen : Frau Waegner , geb.
Taddiken, Frl . Petzold.

Wissenschaft! . Fortbildung , Anleit . i.
Haushalt. Kurgebrauch.

Nähere Auskunft erteilen Herr Pastor
Berlage , Herr vr . Scherenberg, Jever.

Schülern , welche die Landwirtschafts¬
schule in Varel besuchen wollen, wird zum
Frühjahr ein gutes Kosthaus empfohlen.

Auskunft erteilt
A . Tantzsn, Jever.

Ein junges Mädchen vom Lande sucht
Stellung zu Mat in einem bürgerlichen
Haushalt zur Verrichtung von sämtlichen
Hausarbeiten , bei Familienanschluß.

Näheres bet
Duneka in Jever.

Ein junges Mädchen, 17 Jahre alt,
sucht zum i . Mai 1901 Stellung in e

'nem
landwirtschaftlichen Haushalt. Etwas
Salär wird beansprucht.

Offerten erbeten an
Fedderwarden . Röver.
Ich suche zum 1 . Mai ein erfahrenes

Mädchen für Küche und Haus.
Frau A . Frey.

Auf gleich ein zuverlässigerKnecht zum
Milchfahren nach Wilhelmshaven , welcher
gut melken kann.

Accum._ F . G . Ulfers.
Suche zu nächste Ostern einen mit guten

Schulzeugnissen versehenen Lehrling für
mein Kolonial - und Kurzwarengeschäft.

Wiarden , 10. Januar 1901.
F . E. Tiarks.

Gesucht
auf sogleich ein Müllergeselle.

Wiefelfer Mühle . Dornbusch.
Gesucht

ein Knecht oder Tagelöhner zum Vieh-
füttern.

Holschhausen. Hayung Janßen.
Gesucht

zu Mai ein junges Mädchen, welches
alle vorkommendenArbeiten mit verrichten
will.

Rüsterfiel. G. W iggers.
Für meinen Sohn, der konfirmiert wird,

suche ich zu Ostern eine Stelle als
Schreiberlehrling.

Mitteldeich bei Fedderwarden.
H. Onken.

Zu nächste Ostern suche ich einen mit
guten Schulkenntnissen ausgerüsteten

Lehrling
für mein Eisen- und Kurzwarcngeschäft.

Brake._ M . Hellmerichs.
Für mein Eifenwareugeschäftsuche

zu Ostern oder Mai er. 1 Lehrling.
Oldenburg i . Gr. Carl Wilh . Meyer.

Gesucht
auf Mai ein Dienstmädchen für Küche
und HuS.

Frau OberinspektorReuter.
Verloren

eine goldene Damenuhr mit Nickelkette
auf dem Wege zur Bahn , im Zuge, oder
von Sanderbusch bis Wilhelmshaven.
Abzugeben gegen Belohnung

Kaakstraße Nr. 314.
Gefunden

1 goldene Dameuuhr.
Sanderbusch._ Janßen.
Wünsche noch Hornvieh auf Fütterung

zu nehmen.
St . Joostergroden . Fritz Griepenkerl.

Empfehle meinen Stier Nr . 7651.
Deckgeld 3 Mark.

Fr .-Aug.-Groden. H. G e rdes.



O Der '
Vereinsausschuß desJeverländischen

Herdbüch -Vereins versammelt sich Sonn¬
abend den 19 . Januar d. I nachmittags
1 ^/4 Uhr im Hotel zum Erbgroßherzog
in Jever.

Tagesordnung : 1 . Antrag Müller,
betr . die Beschickung der Ausstellung der
D . L . G . in Halle ; 2 . Vorschläge des
Vorstandes , betr . : a . die Einführung des
Punktier -Systems , b . Erweiterung der
Reklame für den Viehabsatz ; 3 Anschluß
eines Teils des Amtsbezirks Varel an
den dtesseit gen Verein ; 4 . Wahl von 2
Rechnungs -Revisoren ; 5 . Anträge aus der
Versammlung.

Zu 5 wird bemerkt , daß die Anträge
spätestens 3 Tage vor dem Tage der Ver¬
sammlung bei dem Unterzeichneten einzu-
reichen find.

Hohenkirchen , den 8 . Januar 1901.
Jever ländischer Herdbuch -Verein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H . Jürgens.

Sonntag den 13 . Januar

Stistimzofest,
bestehend in

Schauturnen mit nachf. Ball.
Anfang 7 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bitten
Taddiken . der Vorstand.

8rmÄv . 8anäs.
Sonntagnachmittag 2 Uhr findet

großes Klootschießeil
statt , wozu freundl . einladet

I . H. Rohlfs.

Im Ausverkauf
enorm billig:

als:

Bett -Inletts,
„ Bezüge,

Leinen und Halbleinen,
weiße und bunte Decken,
Bettfedern und Daunen,
beste weiße Halbdaunen

pro Pfd . 2 50 , 2,75 Mk . ,
beste bunte Halbdaunen

pro Pfd . 1,— , 1,30 , 1,80 Mk.

llvrm . äs Vovr,
«USVvr.

AchrmtWe«,
SalmWeil,

6 . L .-WM.

Holz-WM,
Amholz,

Moschine»- mii> Mchtorf
empfehlen ;

llabde» L Mxxsrs.
Fernsprecher Rr . ck.

Sonnlsg ttvn 18 . ^ snusn ^ ITVI absntts 8 ,

LvisKIivkvs XoNLSI ' l
in lier LtLütkirobe ru lövsr,

A6A 6I16Q vom siisSIASQ
Hi L « lL v » LZI Ed I

iintor Aüiigor UitrvirsimQA von I ' rg .n aus Vr »r « I.

« isv ^ sasl ZvHssvi ' .
sJnh : Iv . Idriilvn) .

Sonntag den 13. dieses Monats

Großartiges neues Programm.
Unt i Anderem letztes Auftreten (vor seiner Abreise nach
) des mit so großem Beifall aufgetretenen

Mr . Hi » » » » «Is ßüroktn -InUtt

ilks a »tte»kSLLsrs von llrullvl».
Nochnlittogs 1 Wr Kindervorstellung.

Amis H lljk große Gala - Vorstellung.

Eintrittspreis zur Kinder -Vorstellung : 1 . Platz 20 Pfg . , 2 . Platz 10 Pfg.
Bei dieser Vorstellung gelangt ein Paar weißer Ratten inkl.

FWW » Käfig zur Verlosung , wom jedes Kind ein Los gratis erhält.
Zur Abend -Vorstellung Eintrittspreis : 1 . Platz 50 Pfg . , 2 . Platz 30 Pfg.

Jeder Besucher erhält zur Verlosung von einem Paar weißer Ratten
inkl. Käfig ein Los gratis.

Die verehrlichen Bewohner vo Jever und den benachbarten Orten werden zu
diesen höchstinteressmnen Vorstellungen ganz ergebenst eingeladen.

Hochachtungsvoll IDlILÄSIL»

Aoomlmat Mn „Pilsener Rrt".
Nachdem im Laufe des Sommers aus unserem großen Kundenkreise das Ver¬

langen nach einem

sehr blassen Bier mit Pilsener Charakter
immer größer geworden ist , baden wir uns entschlossen , die hierzu notwendigen
Betriebs -Einrichtungen zu beschaffen und bringen nunmehr vom 1 . Januar 1901
an nui » novk diesen

hochfeinen , abgelagerten Stoff, ein schnei¬
diges Bier mit „Pilsener Charakter

",
zum Ausstoß.

Wir empfehlen dieses se^r bekömmliche Bier zur gefl . Abnahme aus unserer
Niederlagen und den bekannten Verkaufs stellen , die in den Stand gischt worden sind
dasselbe billigst zu verkaufen , während das

Doornkaat -Britu „Münchener Art"
zum bisherigen Preise , entsprechend dem Wunsche vieler treuer Anhänger diese
kräftigen , nahrhaften Bräus noch malzreicher als früher abgegeben wird.

Norden , den 1 . Jam mr 1901

„ Ilooi ' nlLsal"
knennvnei - untt Lnsues ' ei - IkvIien - LiesellsOkssk,

Abteilung knsuenei. _

GMofMM MNMIäqer. Klub luMmi , Göilens
Dienstag den 15 . d . Mts . in A . B

Janßens Gasthofe
Sonntag den 13 . Januar

> . s^kvnii!
Anfang 4 Uhr.

Es ladet ein
6 . Dßinn Uvks.

Versicherungs -Gesellschaft gegen
Viehsterben

für das südl . Jeverland.
Zur Deckung einiger Verlustfälle ist

eine Anlage von l Pfennig ä versicherte
Mark erforderlich und bis zum 25 - d . M.
an die Distrikts -Deputierten zu entrichten.

Schortens , 9 . Januar 1901.
M . H . Gerdes.

vLmMLssrsL
von

A . K. Kuhmilch, Jener
bestens empfohlen . _

Zur Aufführung gelangen:
I . Der Haustyrann.
2 Der Rausch des Küsters oder

Unkel Bräfig inLVVVAengsten.
Anfang 7 Uhr abends.

Nach den Aufführungen

MK" Ball . -Mz
Fremde können durch den Vorstand

eingeführt werden.
Zu zahlreichem Besuch ladet ireund-

lichst einder Vorstand.

Sonntag den 13 . Januar

LÄNLVLIIMLK.

Es ladet freundlichst ein
Middoge . H . Eilers.

Suche für meine Bäckerei u . Konditorei
zu Ostern oder Mai noch eine - Lehrling.

C - Cass e ns , L . Schütte Nachf . ,
Oldenburg i . Gr , Schüttingstr.

Verantwortlicher Redakteur : G . Wettermann in Jever.

Goncordia.
Sonntag den 13 . Januar

Schlittschuhtour nach Reepsholt
resp . Aurich.

Abfahrt nach Sanderbusch mittags 12 Uhr
7 Minuten

Sonntag den 13 . d . M . nachmittags
4 Uhr

Schützenverein Jever

Kknkrslvsrssmmlung
im Schutzenhofe.

Tagesordnung : Aufnahme eines Mit¬
gliedes . Verschiedenes.

Jever , 1901 Januar 11.

_ Die Kommission.
Der

Postnuterbearnteuverei«
Uordseellrand

feiert im Hotel zum schwarzen Adler
Sonntag den 13 . Januar sein

bestehend in
UN » Kukßllknungen

mit nachfolgendem

xx 8s»

Hierzu werden Freunde und Gönner
des Vereins ergebenst eingeladen.
Anfang 7 '/, Uhr . Entree 50 Pf.

Der Vorstand.

Kvklung!
Sonnabend den 12 . Januar aben s

8 '/ . Ubr im grünen Jäger

F» st»» chts -VkchmlMg,
wozu die Gesellen der Stadt Jever und
Umgegend freundlichst eingeladen werden.

Der Einberufer.

Mkilli . Unsnivn,

Zahntechniker,
woünt Jever , am Markt.

Gesucht
zum 1 Mai ein tüchtiges Mädchen für
4üche und Haus

_ Tappenbeck.

Todes-Anzeigen.
Heute Nachmittag endete nach langem

eränkeln das thätige Leben meines lieben
siaiines , unseres guten Vaters , Schwieger-
larerS , Großvaters und Urgroßvaters,
des Arbeiters Heinrich Frerichs,
»elches wir mit betrübtem Herzen zur
inzeig ? bringen.

Trienke Frerichs geb . Drantmann
nebst Angehörigen.

Klein -Lauenstede , 8 . Januar.
Beerd gnwi Montagnachmittag 3 Uhr

ans dem Fstedbofe zu Wüppels.
vcule Morgen : i Uyr entschlief sanft

und ruhig unsere liebe , unvergeßliche
Nulter und Großmutter

« ke
'" '

Mangels
geb. Juilfs

in ihrem 63 . Lebensjahre , welches wir
allen Teilnehmenden hierdurch zur Anzeige
brngen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Tettens , Wtttmund , Toledo (Nord¬

amerika ) , 10 . Januar 1901.
Beerdigung Montag nachmittags 3 Uhr

aus de - Friedhofe zu Tettens."""
Danksagungen.

Herzlichen Dank sagen wir hierdurch
allen , die unserer lieben Tochter die letzte
Ehre erwiesen und uns ihre Teilnahme
bekundet haben.

Horumersiel , 8 . Januar 1901.
Familie Wolken.

Allen denen , welche unserer teuren Ent¬
schlafenen das letzte Gelei gegeben , sowie
für die reichen Kranzspenden unfern innig,
sten Dank.

Wittmund , den 9 . Januar 1901.
H . B - Sander u . Familie.

Hierzu ei« zweites Blatt.
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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Wkmnerneutspreis Pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
jWsMrtz .ru entgegen. — Für die Stadtabonnenten tncl . Bringelohn2^ . Ncbst dw Zeitung JnsertionsgMhr für die CorpuSzeWr oder d« m MW!

für das Herzogthum Oldenburg 10 für daS BMwA W
Dmck und Verlag von C. L. Mettcker L GVhWL» IMk.

Jeverlandische Nachrichle « .

Sonnabend den 12. Jannar 1901 . 111. JabcMg.
Zweites Blatt.

Preußischer Landtag.
Berlin , 10. Januar.

Bevor in der gestrigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses der Finanzminister v. Miquel den Etat erläutern
konnte, hielt der Ministerpräsident, Reichskanzler Graf
v . Bülow folgende bemerkenswerte Ansprache an die
Volksvertreter:

Von Sr . Majestät zum Ministerpräsidenten ernannt,
möchte ich die erste Gelegenheit ergreifen , welche sich mir
bietet, um mich diesem hohen Hause vorzustellen und das¬
jenige Entgegenkommen und Wohlwollen zu erbitten , dessen
ich bedarf für eine ersprießliche Leitung der Geschäfte des
Landes . Es ist nicht meine Absicht , mein Zusammen
wirken mit Ihnen dadurch einzuleiten , daß ich hier ein
Programm aufstelle . Eines aber möchte ich sagen : Nach
meiner politischen Auffassung betrachte ich es als die vor¬
nehmste Aufgabe der Regierung, in dem einstweilen sich
noch immer lebhafter gestaltenden Kampfe um die wirt¬
schaftlichen Interessen die vorhandenen Gegensätze nach
Möglichkeit zu versöhnen , zwischen den verschiedenen In¬
teressenten einen möglichst gerechten Ausgleich herbeizu¬
führen (Beifall) und diejenigen zu schützen, die sich aus
eigner Kraft nicht helfen können . (Beifall rechts .) Ich
weiß wohl , daß eine solche vermittelnde Politik, die keine
Thätigkeit einseitig auf Kosten der anderen begünstigen
will , mit besonderen Schwierigkeitenverknüpft ist , ich weiß,
daß eine solche Ausgleichspolitik auch auf einen Augen¬
blickserfolg verzichten muß , um eine dauernde Wirkung zu
erzielen , daß sie hier und da Mißdeutungen ausgesetzt sein
kann ; ich weiß , daß gerade die Zusammengehörigkeit der
Interessenten der großen erwerbsthätigenStände gegenüber
der menschlichen Selbstsucht schwer durchführbar ist , ober
ich werde mich dadurch nicht irre machen lassen . Ich
werde festhalten an der Ueberzeuguna, daß , wenn ein
Glied des sozialen Körpers leidet , alle andern Gliedc-
mitleiden und daß, so lange namentlich ein so wichtiges
Glied wie die Landwirtschaft zu leiden hat (Lebhafte Zu¬
stimmung rechts ) , der Gesamtorganismus sich keiner sichern
Gesundheit erfreuen kann . (Erneuter Beifall rechts .) Ich
bin davon durchdrungen, daß die großen Erwerbsständegleich¬
mäßig Anspruch haben auf Schütz der Regierung, daß d : e Re¬
gierung die Pflicht hat, Landwirtschaft, Handel und Industrie
gleichmäßig zu schützen (Beifall links ) und daß die Land¬
wirtschaft , daß unsere Landwirtschaft einer kräftigen Unter¬
stützung bedarf . (Lebhafter Beifall rechts .) Im Zeichen
der ausgleichenden Gerechtigkeit , von der ich soeben sprach,
steht auch der Gesetzentwurf über die Ausbauung und die
Verbesserung der Kanäle (Beifall links ) , welcher neben dem
Etat den Hauptgegenstand Ihrer diesjährigen Beratungen
bilden wird . Mit Recht hat der Abg . Graf Stimm in
der vorletzten Session die Vorlage über den Rhein - iLlbe-
kanal als den wirtschaftlich wichngsten G . setzentwurf be¬
zeichne»

, welcher diesem hohen Hause seit der Verstaatlichung
der Eisenbahnen unterbreitet worden sei . U -. ber diese
Ihnen jetzt zugehende Vorlage will ich mich mit voller
Offenheit aussprechm. Wenn durch diesen Gcsetzentwmf
die Industrie einseitig auf Kosten der Landwirtschaf , und
der Westen auf Kosten des Ostens begünstigt würde, so
hätte ich die Hand zur Einbringung des Gesetzentwurfs
nicht geboten . Denn ich glaube, daß unser gesamtes Er¬
werbsleben durch nichts mehr geschädigt werden könnte,
als durch einen Zwiespalt zwischen Landwirtschaft und
Industrie , die auf einander angewiesen sind , wie der eine
Arm auf den andern. Mit großem Recht hat unser Kaiser
und König in Dortmund hervorgehoben , daß auf dem
Jneinandergreifen von Landwirtschaft und Industrie das
Blühen und Gedeihen und der wirtschaftliche Fortschritt
unseres Landes beruht. Und um deswillen werde ich
nicht eine Tendenz begünstigen , die zu einer Trennung
oder auch nur zu einer Entfremdung zwischen
Osten und Westen führen könnte (Sehr gut ! und Bravo !) ,
zwischen Osten und Westen , die von Natur bestimmt sind,
sich gegenseitigzu ergänzen . D »rOsten mit seiner hochbe¬
deutenden Landwirtschaft, der Westen mit seiner reich ent¬
wickelten Industrie, seiner alten Kultur und geistigen Regsam¬

keit ; der Osten, der unserem ganzen Beamtentum und dem
Heereswesen seinen Stempel aufgedrückt hatund der inkritischer
Stunde des Vaterlandes durch seine Haltung das Staats¬
wesen gerettet hat . Ausgehend von diesem Gesichtspunkt
der Solidarität zwischen Landwirtschaft und Industrie,
zwischen Ollen und Westen , ist die Frage des Ausbaues
der Wasserstraßen noch einmal einer gründlichen Prüfung
unterzogen worden , die nunmehr dahin geführt hat, daß
eine Reihe weiterer Projekte, welche die Herstellung von
Kanälen und Wasserstraßen im Interesse der Schiffahrt
und der Landes-Kultur für begründet erachtet , mit dem
Projekt des Rhein-Weser -Elbekanals zu einer Vorlage
verschmolzen ist . Hierbei wurde der Grundgedanke ver¬
folgt , ein zusammenhängendesWafferstraßennetz von mög¬
lichster Leistungsfähigkeitfür alle Gebietsteileder Monarchie
und alle Erwerbszweige herzustellen . Und daß die in
dieser Vorlage enthaltene Verbindung zwischen Rhein und
Elbe nicht nur dem Westen , sondern auch dem Osten ge¬
nügen wird, ist meine ruhig erwogene Uebsrzeugung.
(Bravo ! ) Diese direkte Verbindung wird dem Osten mit
seinem Ueberschuß an land- und forstwirtschaftlichen Pro¬
dukten das reiche Absatzgebiet des Westens erschließen und
ihm die Möglichkeit gewähren , mit seinen Produkten, unter
verhältnismäßig billigen Verfrachtungsgebühren und unter
gesteigertem Zollschutz nach außen, für den wir sorgen
müssen und sorgen wollen , auf den Märkten des Westens
zu konkurrieren , der seinerseits wieder die Möglichkeit einer
erweiterten Verwertung seiner Jndustrieerzeugniffe erhält.
Meine Herren ! Nachdem die königliche Staatsregierung
durch eine umfassende Erweiterung der ursprünglichen
Vorlage den Wünschen und Bedenken , die in diesem Hause
laut geworden sind , soweit wie möglich entgegengekommen
ist, hoffe ich umsomehr auf eine Zustimmung des Hauses
zu der Vorlage, als hinsichtlich der Ausführung der Bauten
eine verständige Rücksicht auf die Finanz- und Steuerkraft
genommen werden soll . Der Ausbau soll nur allmählich
erfolgen , es ist dafür eine lange Zeit in Aussicht ge¬
nommen , und ich zweifle nicht , daß eine Verständigung
hierüber mit Ihnen sich unschwer erzielen lasten wird
Die königliche Staatsregierung gicbt sich der Erwartung
hin , daß diese Vorlage, welche nach Inhalt und Be¬
deutung wmschrstlicher Natur ist, eine günpige und von
Parteigegensätzen freie Beurteilung finden wi - v . (Bravo !)
Dann weiden Ihre Beratungen auch den Erfolg haben,
welchen die Regierung Sr . Majestät mit Zuversicht davon
erwartet. Als preußischer Ministerpräsident habe ich die
Pflicht, Preußen wirtschaftlich und politisch auf der Höhe
zu erhalten, welche ihm seine ruhmvolle beschichte vorgc-
zeichnet hat . Diese Pflicht kann ich aber nur erfüllen,
wenn ich Ihre vertrauensvolle Unterstützung finde . Ich
bin gewiß , daß dieselbe mir nicht fehlen wird , da ich
weiß , oaß die Wohlfahrt der gesamten Volksgemeinschaft
und der gesamten Monarchie hier unser Leitstern ist . (Leb¬
hafter allseitiger Beifall.)

Man darf hiernach auf den Verlauf der parlamen¬
tarischen Arbeiten besonders gespannt sein.

Es wird angenommen , daß Graf Bülow die konser¬
vativen und agrarischen Kreise für den Mittellandkanal
dadurch gewonnen har , daß er eine erhebliche Erhöhung
der Getreidezölle zusicherte . Ob diese Annahme zutreffend
ist . das wird die nächste Zukunft lehren.

Berlin , 10. Jan . Im Abgeordnetenhaus ? wurde
gestern das Präsidium der beiden vorausgegangenen
Tagungen durch einfachen Zuruf wiedergewählt. Dann
gab der Ministerpräsident Graf von Bülow jene Er¬
klärung ab , die wir vorstehend im Wortlaut mitteilen.
Darauf legte der Finanzminister den Erat vor. Die vorteil¬
hafte Gestaltung desselben ist eine augenfällige. Das
Extraordinarium der Eisenbahnverwaltung ist von 86,8
auf 101 , das der übrigen Betriebsverwaltungen von 9,5
auf 27,1 , das der staatlichen Verwaltungen von 69,9 auf
99,4 Millionen erhöht. Die ordentlichen Ausgaben in
den eigentlichen Staatsverwaltungen sind von netto 350,1
auf 362,1 Millionen angewachsen . Das bedeutet eine um
51,3 Millionen höhere Ausgabe, die aus ordentlichen Ein¬
nahmen bestritten wird , und eine Steigerung der fort¬
dauernden Ausgaben um 12 Millionen. Und diese 63,3
Millionen mehr Einnahmen sind also verfügbar, denn der

Entwurf des Staatshaushalts befindet sich im Gleich¬
gewicht der Einnahme- und Ausgabrziffern. Die Dar¬
legungen des Ministers werden nun den Ausgangspunkt
für die erste Etatsberatung bilden.

Frankreich . Paris, 10. Jan . Petit Parisien
erklärt , die in Cherbourg mit den neuen Unterseeböten
Morse und Narval untecnnmmenen Versuche hätten ge¬
zeigt , daß Frankreich nunmehr das Mittel besitze , um die
Küsten gegen jeden Angriff zu sichern.

Aus China.
Berlin, 10. Jan . Aus Peking wird gemeldet:

Nachdem nunmehr die Bedenken , die von dem chinesischen
Hofe gegen die Forderungen der Mächte erhoben worden
waren, erledigt sind , wird angenommen , daß Prinz Tsching
und Lihungtschang binnen wenigen Tagen das Protokoll,
das die formelle Annahme der Friedensbedingungcu aus¬
spricht , unterzeichnen werden . Man erwartet aus Singanfu
telegraphische Ermächtigung für die chinesischen Unter¬
händler, das hier verwahrte kaiserliche Siegel zur Unter¬
zeichnung benutzen zu dürfen.

Eine Meldung der Times besagt : Der deutsche Ge¬
sandte sprach den Wunsch aus , Prinz Chun, der 17jährige,
intelligenteste Bruder des Kaisers, möge zur Versöhnung
ols Gesandter nach Berlin gesandt werden . Wahrscheinlich
wird der von China vorgeschlagene Prinz Sn auch nach
Berlin gehen . Der Reise dieser beiden Prinzen ist die
größte Bedeutung beizulegen.

Der Krieg in Südafrika.
Graafreinet, 9 . Jan . Oberst Grenfell verfolgt

die Buren durch gebirgiges und schwer zu passierendes
Terrain . Seine Ausklärungstruppen haben heute wieder
Fühlung mit den Buren erhalten, welche aber vor dem
Herankommmen der englischen Truppen wieder verschwanden.

Kapstadt, 9 . Jan . In der Ebene , welche sich
am Kap zwischen der Tafelbay und der Falsebay hinzieht,
werden zur Zeit Schanzwerke e richtet.

Richmond, 9 . Jan . Eine Patrouille von fünf
Mann wurde heute von den Buren gefangen genommen.
Vierzig Mann haben die Verfolgung der Buren ausge¬
nommen . Zwei Buren wurden getötet, darunter der
Kommandant, einer wurde verwundet. Elf Pferde wurden
erbeutet.

Von der Marine.
Der kommende Frühling bringt ein Ereignis für

unsere Marine . Die beiden Linienschiffe Kaiser Wilhelm
der Große und Kaiser Barbarossa stellen zu Probefahrten
in Dienst. Damit wird zum ersten Mal eins vollständige
Division der Hochseepanzerschiffe der Kaiser Klasse formiert
und das Linienschiff der Zukunft zu einer taktischen Ein¬
heit vereinigt. Dieser Typ ist unter der Mitwirkung des
Kaisers entstanden , denn der frühere Staatssekretär des
Reichsmarineamts, Admiral Hollmann, hob bei dem Stapel¬
lauf des ersten Schiffes der Kaiser-Klasse , des Kaiser
Friedrich III , hervor, daß er den Monarchen oftmals über
den Zeichentisch gebeugt angetroffen und mit dem Ent¬
werfen und Verbessern der Schiffspläne beschäftigt ge¬
funden habe . Die vier Schwssterschiffe sind auf der
Staatswerft in Wilhelmshaven, der Germaniawerst und
der Schichauwerft in den Jahren 1896 bis 1899 vom
Stapel gelaufen. Der große Vorzug dieser Schiffe gegen¬
über ausländischen Schlachtschiffen besteht darin, daß hier
der größte Gefechtswertmit dem denkbar geringsten Raum¬
gehalt vereinigt ist. Es ist die erste Linienschiffsdivision,
die das Dreischraubensystem besitzt. Letzteres bietet erheb¬
liche ökonomische und militärische Vorteile. Die artille¬
ristische Leistung ist sehr groß. Die nach ganz neuen
Gesichtspunkten getroffene Aufstellung der 58 Geschütze in
sechs Stockwerken ermöglicht die größte Ausnutzung jedes
einzelnen Geschützes . Die starke und mittlere Artillerie
ist allein imstande , in jeder Minute nach einer Breitseite
148 Schüsse mit 4244 Kilogr. Geschoßmaffe zu feuern.
Die militärische Leistung ist um ein Drittel größer als
diejenige der Division der Brandenburg-Klasse , obwohl die
Wasserverdrängung nur um ein Zehntel größer ist. Der
Aktionsradius ist so groß, daß die Schiffe in allen
europäischen Gewässern selbständig operieren können.
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Der Gastwirt H . Joosten zu Schmidts¬

hörn bei Hooksiel läßt wegen Fortzuges
Dienstag den 15. Januar

nachmitt. 1 Uhr ansgd.
mit geraumer Zahlungsfrist (verkaufen:

2 Schweine zum Weiter¬
füttern,

9 Hühner,
2Riesenkaninchenm .Kasten,

2 Sofas , verschied . Tische , Stühle, 1
Kommode, Spiegel , Lampen, 1 Glas-
schrank , 1 gr. Vogelbauer , Gartenstühle
und Tische , I Rasenmähmaschine, 1
Backtrog, 1 Wurstmaschine, 1 Regen¬
wassertonne, 1 Filtrierfaß, Eimer , Fässer
und Flaschen, 1 Schiebkarre, Leiter, 1
Dezimalwage mit Gewichten, 1 Schleif¬
stein , 2 eis. Pferdekrippen, 1 gr . Partie
Einsriedigungsoraht , - Latten u . -Pfähle,
1 gutes Fahrrad, 1 neues Boot , 1 Placken
Kohl , Hillholz , sowie neue Spaten,
Foiken , Peitschen, 1 P . Wagenfett , 1
P Taback, Cigarren und Getränke und
viele sonstige Sachen.

Käufer werden eingeladen mit der
Bitte um pünktliches Erscheinen.

WirSt» . I . Müller, M.
Der Landwirt I . de Beer zu Wayens

hat mich beauftragt , die seinem Mündel
Hermann Friedrich von Cölln gehörigen,
in der Nähe von Jever belegenen

drei Hämme gute

MMmicil
zur Größe von 8 da 32 a 64 gra -----
17,61 Matten z m Antritt auf dm t . Mai
d . I . öffentlich au den Meistbietenden ent¬
weder im Ganzen oder parzellenweise zu
verkaufen.

Termin zur öffentlichen Versteigerung
wird augesetzt auf

Zmck»S de» IS . 3smr d . 3.
mittags 12 Uhr

in Ho chs Restaurant in Jever.
Etwa weiter gewünschte Auskünfte

werden von mir bereitwillige erteilt.
K -ufliebhaber werden eingeladen.

Hohenkirchen, den 7 Januar 1901.
H . Jürgens.

Herr LandwirtHajoDuis zu Dose be¬
absichtigt

Zmcknd de« 2. Feimr S . 3.
M«012 Ui mW.

b °i seiner Behausung
65 Stämme schöne

Eichen , 10 bis 12 em
lang und teilweise bis ca.
50 vm Mittel-Durchmesser;

sodann:
100 Nrn . Damm - u.

Drahtpfähle,
1 ansehnliche Partie

Brennholz u. Erb¬
sensträucher

öffentlich auf geraume ,Zahlungsfrist zu
verkaufen.

Nachrichtlich wird bemerkt , daß das
Holz bereits gefällt und nahe an der Land¬
straße belegen ist , auch wird aus die vor¬
zügliche Qualität aufmerksam gemacht.

Wittmund , den 9 Januar 1901.
H . Eggers.

Zu verlausen ein drei Monat altes
Kuhkalb, schön gezeichnet.

Beim Schützenhof. I . Strub be.
Gesucht

zu Mai d. I . ein Mädchen von 15 bis
17 Jahren.

M. I . Arends Wwe.
Fedderwarden.

Zweiter Termin zur Entgegennahme
von Geboten auf die

teilungshalber
zum Verkauf gelangenden Nachlaßimmo-
bilieu des weil. Anton Warner , nämlich:

1 . ein zu Schortens belege es , mit
Gartengründen , Stallung u. Scheune
versehenes Wohnhaus , worin seit
vielen Jahren eine

ksvkvnsi
mit bestem Erfolge bet ieben worden,

2 . die in der Burfenne an der Chaussee
Schortens -Dykhausen befindlichen

Marschlandstücke
bester Bonität, groß 1 Hektar 30 Ar
65 Qum ,

3 die bei Schortens an der Chaussee
Schortens -Heidmühle belegen . Grund¬
stücke , welche sich ihrer vorzüglichen
Lage wegen als

eignen,
wird angesetzt auf

b/ionlag cksn 14. l! . M8.
NLobm . 5 Ulm

im Wirtshause des Herrn Maes zu
Schortens , wohin ich Kaufliebhab r lade
mit dem Bemerken, daß voraussichtlich
schon in diesem Termine der Zuschlag
erteilt werden kann.

Jever, I90l Januar 8.
M . Israel.

Ocffentiiche Verpachtung
einer Hofstcllc.

Tossens. Die den Erben des sel.
Kaufmanns I D . Koch zu Bremen ge¬
hörige, zu Süllwarderburg , direkt an
der Chaussee schön belegene

bestehend aus
den erst im Sommer 1900neu
aufgeführten , anfs allerbeste
eingerichteten und im mo¬
dernsten Stile aufgeführten
Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden nebst Gärten , sowie
Acker - und Grünländereien zur
Gesammtgröße von lia 54,0932
sowie einer zu Süllwarderburg

belegenen
külvi -si.

groß 7 L 31 qm,
habe ich umständehalber mit Antritt zum
1 . Mai d . I . uni « »' susses ' sl gün-
siigvn SsrkingunJvn auf 4 Jahre
»ff . ntlich meistbietend zu verpachten und
st Verpachtungstermin anberaumt auf

AM » Sk« 22. 3mm d . 3.
i Ur

n B . Francksens Gasthause zu Süll-
varden.

Die Ackerländereien find sämtlich
«earbeitet und verschiedene Hämme
nit Winterfrüchten besamt und ist
Ansaat sowiePfluglohn gegenTaxa'
u übernehme «.
Indem ich Pachtliebhaber auf diese

Knstige Pachtung aufmerksam mache , be¬
merke , daß jede gewünschte Auskunft von
)errn H Heddewig zu Kattenesch bei
Zremen und von mir unentgeltlich erteilt
)ird.

H . Wehlau, Auktionator.

3 MMM.
>0,-- o Ol- enburgerzSta - t-Anleitje,

unkündbar bis 1007.
Abschnitte : 2060 1000 , 500 , 200 und 100 Mk.
Amortisation in 55 Jahren durch Auslosung oder Ankauf.
Zinszahlung : 1 . Mai und 1 . November.
Zinszahlung und Zahlung der fälligen Stücke in Oldenburg bei den unter-

zeichneten Vankgeschäften und Banken.
Wir legen dieselbe zur öffentlichen Zeichnung

Zsirnerstag den s7. d . M.
während der üblichen Geschäftsstunden, vorzeitiger Schluß Vorbehalten, auf zum
Kurse von

1 o

Das

Dampfsägewerk
von 1". in lkruil

empfiehlt sich zum
Schneiden von Stämmen

Amid Balken,
zur Lieferung von z

HjjMMWU ». Weiße»,
H zu billig gestellten Preisen . SM

Kege» «affe »«) kalte Me

Keiler lese»! UMgMllll ! 8treng rssU '.^

kolurärmntzn
Nur Z Mark Per Pfund.(Sesetzlich geschützl .)

WeltberühmteSpezialität ersten Ranges I Uebertrifft
an dauernder Süllkraft, Weichheitu Haltbarkeit
alle and. Sort . Daunen za gleichen Preisen I In Farbe
denEtderdaune« ähnlich I Garavtirt neu I BesteReini-
aunal Bollständiggebrauchsfertig! Für bürgerUcheu.
feinste Ausstattungen, ebenso für Hotel- u . Anstalts-
Einrichtungen ganz vorzllgl. geelgnell Jedes betteblge
Quantumzollfreigeg . NachnahmeI NichlgesallendeS
bereitwilligstauf unsere Solle» zurüitgenommen.

psoksr L Lo . in » erforil Nr. roi . Westsai.
DM' Probe» (auch Muster geeigneter »ettotolk«)

umsonst undportofrei. .

Friedrich Giitzlaff,
Varel L. s .,

Genera -Vertreter der
Deutschen Windturbinen-Werke,

Dresden,
empfiehlt zum kostenlosen Betriebe von
landwirtsch. und gewerblichen Maschinen,

zur Wafferförderung auf jede Höhe,

Stahlüiindmtoren
bester Konstrukt on und größter Leistung,

worüber feinste Referenzen.
Auskunft und Kostenanschlag kostenlos.

Erinnere an meine beiden
Lber.

Deckgeld wie bekannt.
Wteselser Mühle . Dornbusch.

Wer sein Vieh gesund erhalten will,
wäscht es mit

»»« Mes Wwasch -Wz,
in Blechdosen ü 1 Mk. und 1,50 Mk zu
haben bei:

Johann Krieger, Neuende,
Anton Werks«, Neubrcmen.
Diedr. Duden, Sengwarden. _

Zauberhaft schön

von Bergmann L Co. , Radebeul-Dresden,
Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St . 50 Pf . in der Löwen-Apotheke.
VsrlvAs am 1. Favvar mslav Vod>

llm»s llllä krlval - rrausakliaik aavst
möiasm asusrbaatMKausv fikallstr. 8.

MIKklMSkLVe» . Vr
krausvaret.

Zraimseknavigsr
Laackes-I-ottsriv.

10 « OVO Lose, 50000 Gewinne,
erugkteilt in 6 Klaffen.

Ae Äs l>e«> i«»t.

Getrocknete Rinderdärme und
prima Schlünde empfiehlt

Jever. I . H . Oberkröhn.
Feinstes Hamb . Rauchfleisch 50 Pf . ,

Pökelfleisch 45 Pf . P . Pfd. u . durchwachsenen
Speck empfiehlt

Schaar . D. Fimmeu.

Größter Gewinn eventuellsooooo « snlll,
ferner 300000 , SOOOOO,

100 «00 Mk. usw
Gewtnnziehung 1 . Klasse am

14 . HL. 1Z». ,8 !»i »LirLi' 1991.
Hierzu offeriere

' /« Lose
ä24Mk . äi2Mk . , ä6Mk . , ä3Mk.

Amtliche Pläne versende kostenfrei.

8 . L« »l» ii»
,

P > »u » sch »uig,
Haupt-Lotterie -Einnehmer.

nebst Stückzinsen vom I . November 1900 an.
Die Abnahme der zunächst zur Ausgabe geling nden, von der Stadt ausge»

stellten Juterimsscheiue kann vom 21 . Januar d . I . an und muß spätestens am
15 . Mai d . I . stattfinden.

Näheres im Prospekt , welcher auf Wunsch an den Kaffen ausgehändigt oder
zugesandt wird.

Oldenburg , den 11 Januar 1901.
C. L G . Baüirr, W . Fortnmnn ü Söhne-

OLdenbnrger Bank Glrenönrgische Lav-esbank
ilc 'o -

, Filialen in Atens Nordenhamm, nebst Filialen in Brake, Vechta
Delmenhorst, Hohenkirchen, Jever und Wilhelmshaven,

und Vechta.
Ol-en-nrgWe Spar - L Leih -Bank

nebst Filialen in Brake, Delmenhorst, Jever, Varel und Wilhelmshaven.

empfehle die bekannten leichtenLeder¬
schuhemitHolzsohlen in allen Größen,
von Ledsrschuhen nicht zu unter¬
scheiden, sowieFilz- u . Winterschuhe
mit u ohneLederbesatz. Bestedeutsche
und russische Gummischuhesowie alle
starken Schuhwaren in nur bekannter
bester Ware billigst.

Iienm . WolßG»
Jever, Ecke Neuermarkt.

Die soviel nachgefragten leichten Leder¬
schuhe mit Holzsohlen sind in allen Größen
wieder vo rätig . D . O.

C

sind Alle, die eine zarte , schneeweiße
Haut , rosigen jugendfrischen Teint
unv ein Gesicht ohne Sommersprossen
haben, daher gebrauchen Sie nur:
HMeiiln Uimilch -Seife

da
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